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Geometriſche Aufgaben. 31
Aus a und b mache man mit dem Halbmeſſerab2 65.9. ©) Bögen, die in m einander ſchnei¬11 C

den, und beſchreibe nun aus m mit ma= mb einen
Kreis. Eben ſo mache man mit dem Halbmeſſerbe
Pame

Boͤgen, die einander in n ſchneiden, und

beſch reibe mit nb
= ne einen Kreis aus n. In *,

wo beide Kreiſe einander ſchneiden, iſtder geſuchte
Punkt; es iſt nämlich axb =380° — d, und
bxe SS 180 — e, wie ſichfuͤr groͤßtee Vierecke
gehoͤrt .
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Das Newtoniſche Parallelogramm.
§. 640.

(C X- n). ML). d. MER
K —
J. MI.

(I- r* 1).kr, d. MK

(I-r d). MR4

* (-rd d. (2cnMeMKNun iſt S x = AS, alſo SY>



312 Das Newtoniſche Parallelogramm.
(l- r dq (xn). d: G). MKX d. MK

Folglich l- x4 d(Xn) . d: d>d

$ 641.
Der Werth von A iſt Cb nm, alſo CSA

geſetzt, giebt (r —d). b (n-d) mærb nm,
oder

— db — qm 20
alſo

— db dm
und dher.

9
Nimmt man fuͤr A und CO die Werthe 2 m — 2b
— m — 36 an, und ſetzt dieſe einander gleich, fo

giebt die Gleichung —m — 3b = 2m — ab

und ö zz m -— 3 b

z— *
§. 657.

Solchergeſtalt kommt ꝛc. ꝛc. Nach 656,
kommt naͤmlich R zuerſt im r + 1 ten Gliede der
Reihe der Gleichung vor; die Reihe III. aber fängt
ſich im f 1 ten Gliede der Reihe der Gleichung
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Das Newtoniſche Parallelogramm. 313

an (655.); iſt alſo, wie der Sehrfaß vorausſetzt ,f r, ſo folgt das f m te Glied erſt nach demr 4 1ten, oder R kommt in der Reihe der Glei¬
chung vor, ehe ſich die Reihe III. anfängt. Nun
faͤngt ſich aber, wie gleichfalls im Lehrſatze vor¬
ausgeſetzt wird, III. unter allen zuerſt nach den
Anfangsreihen an, folglich kommt K in der Reiheder Gleichung uͤberhaupt eher vor, als ſich irgend
eine andere Reihe eines Theils anfängt,

§. 656.
Die Gleichung

x - ae y )*x y) = oO( A
verglichen mit

Py * y *I ſyex* -o 648.)
giebt

LL) pSrI; SO. 723,
Il.) q- - 2a; e:; 2393ö 6
IV.) - 1; 3; 20;

Die Reihe
YS Ax B. x Cx. - (B¬

verglichen mit
J

Y AX x u. ꝙAuw d...=RxYrd 635.)
giebt m — 3, d 2,

Alſo



zig Das Newtoniſche Parallelogramm .
Alſo mai4 T3.0 323;

140⸗33mr⸗T;
mz M3. 24137;

alſo m4 / (mu ) f d (65s) 7-324
aber d S2, folglich 2 2;

Nun wird in der Reihe (A) durch die Reihe
(B') ausgedruckt, das erſte Glied bie Potenz z von

x, folglich das zweite Glied die Potenz 32m I
d von x enthalten; in dieſem Glied nun iſt 131,
alſo f Sr, mithin der Coͤefficient dieſes zweiten
Glieds oder RS O (657.) d. h. dieß zweite Glied,
oder dasienige, welches ** enthält, fällt hier weg,
wie man auch findet, wenn man nach (631.) ver¬

faͤhrt. Setzt man naͤmlich den Werth von y in

die Gleichung (A), fo giebt ſich
1 x = 1x?
II. — 227 S — a7Ax) - ae BX. - a7

COXx7¬III.4 VX 4 A2 XS R- 2 A* XI
V4 Y. Axa

alſo die ganze Reihe (A) =. 1*
—a?Af 2 *

BX - 2.0 FAX? .....
***

Da nun die Summe aller Theile eines ieden Coo¬

ſicienten = o iſt ( a4.) fo iſt klar, daß — a'B=0
iſt, wie man vorhin unmittelbar aus ( 657.) ſchloſſe.
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